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oder SSW, zu Ende defjelben WSW fein, und in der That drehte fi zu

Karlsruhe während des Sturms die Windfahne von S nah SW.

Auf der Nordweitfeite des Sturmes fchlägt der Wind von OSO durd O,
NO, N nah NNWum.

Für die Seefahrer ergeben fih daraus folgende praktifche Regeln, um in
der nördlichen gemäßigten Zone fo viel als möglich dem Bereich eines fie tref:

fenden Wirbelfturmes zu entgehen: Wenn bei ftark fallenden Barometer der

Wind als Südoft einfeßt und fih durh Süd nah Wet hindreht, fo muß das

Schiff nad Südoft hinfteuernz feßt hingegen der Wind in öftlicher Richtung
ein, um nad Nord hin umzufihlagen, fo muß das Schiff ns Nordweiten

fteuern (Dove in Boggend. nnal. LIL).
Nedfield in New-Nork ift durch forgfältige Unterfuchung der Erfiheis

nungen, welde die an den Küften der Vereinigten Staaten häufigen Stürme
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begleiten, ganz zu eenjäten RefultatenRs weldhe Dove für Europa er:

halten hatte.

Richtung der Stürme in der heissen Zone. \eber die tropifchen

Stürme hat Neid, Gouverneur der Bermudas-Infeln, ein reiches Material in

einem Werfe niedergelegt, welches im Jahre 1838 zu London unter dem Titel:

»An attempt to develop the law of storms« u. |. w. erfihien. Aug Reid’s
Unterfuchungen ergiebt fih, daß auch die Stürme der tropifchen Zone Wirbel
find.

Die Rihtung, in welcher die Wirbel votiren, ift für die nördliche Hälfte
der heißen Zone diefelbe, wie die im vorigen Paragraphen betrachtete; dagegen

[reiten die weftindifhen Hurritang in der Richtung von Südoft nad)

Nordweit vor, fo lange fie in der tropifchen Dane bleiben; fobald fie aber in
Fig. 237. die gemäfigte Bone gelanz

gen, biegen fie faft vecht:
winfligum und gehen nun

von Südweft nad Nordoft,

wie man Died auf dem

Kärtchen Fig. 237 ficht,
welches den Berlauf des
Sturmes Ddarftellt, welcher

in der Mitte Auguft 1837

die öftlichjten der weftindi-

chen Infeln traf.

Bon den zahlreichen Bei-

fpielen, welche Reid für
diefes Verhalten der weit:

indifchen Stürme beibringt,

wollen wir nur noch eines

anführen. Der dicht bei

den Eleinen Antillen vor: 
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beiftreifende Sturm vom Auguft 1830 traf St. Thomas am 12., war am

13. in der Nähe der Turfs-Infeln, am 14. bei den Bahamas, am 15.

an den Küften von Florida, am 16. längs der Küfte von Georgien und

Carolina, am 17. an denen von Virginien, Maryland und New-Nork,
am 18. auf der Georgsbant und Cap Sable, am 19. auf der New-
Foundlandsbanf. Das Fortrücen diefes Sturmes betrug alfo im Durdh-

fehnitt 131/, deutfche Meile in der Stunde. Die Gefhwindigkeit, mit welcher
der Sturm überhaupt fortfehreitet, ift übrigens wohl zu unterfcheiden von der

ungleich größeren Gefehwindigfeit, mit welcher die Luft in den Wirbeln fort-

gerifjen wird.
Auf der füdlihen Hemifphäre ift die Richtung der Sturmwirbel die ent-

gegengefeßte von der bisher betradh-

teten. Innerhalb der tropifihen

Zone geht das Minimum des

Luftdrucs in der Richtung ‚von
Nordoft nah Südweft voran, biegt
aber beim Uebergang in die füd-

> liche gemäßigte Zone in die nord-

weftliche Richtung um, wie das
Kärtchen Fig. 238 zeigt, welches

den Derlauf eines Sturmes dar-
ftellt, welcher im März 1809 die

Infel St. Mauritius traf.
Die unter dem Namen der

Tyfoons in den hinefifchen Mee-

ren bekannten Stürme fehreiten
von O nah W oder von OSO

nah WNW fort, während. die
re Rotationsrichtung der Wirbel die-

felbe ift wie auf dem nördlichen atlantifchen Ocean. i

 

Tromben und Wasserhosen. Bir haben bisher nur Wirbelwinde

im großartigften Maßftabe betrachtet; ganz ähnliche Erfcheinungen finden aber
au im fleinften Mafftabe Statt. Dft fieht man an heißen Sommertagen ‚bei
fonft vuhigem Wetter, daß Sand und Staub durd den Wind in wirbelnder

Bewegung fortgeführt werden. Bei herannahenden Gewittern fieht man jchon

größere Ruftwirbel der Art, welche außer Staub und Sand no Blätter, Stroh,
kleine Baumzmweige u. |. w. mit in die Höhe nehmen. Wirbelwinde von grö-

Beren Dimenfionen und größerer mechanifcher Gewalt werden Wetterfäulen
oder Tromben genannt. Wahrfcheinlih werden fie dur den Kampf zweier

in den oberen Luftregionen in entgegengefeßter Richtung wehenden Winde er
zeugt. Wenn foldhe Wirbel über Land hinwegziehen, jo bilden fie aus dem

aufgewühlten Sand einen oben an Breite abnehmenden Kegel, welcher den Weg
des Wirbels von weitem fichtbar macht; zieht aber das Meteor über das Meer,
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